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Letzten Freitag führte es sich zum zehntenmal , daß
ein Heldenkampf von seltener Zähigkeit ein ruhmvolles Ende
fand : das vielumstrittene Land Kärnten bzw . dessen
erste Abstimmungszone stimmte mit 22 000 kärntischen gegen
IS 000 südslawische Stimmen für Oesterreich und da¬
mit für Großdeutschland. Dadurch wurde die Abstimmung
in der zweiten Zone überflüssig Wäre es nicht soweit ge¬
kommen , dann wäre für Oesterreich und damit für das
Deutschtum eine schöne , eigenartige Landschaft mit einem
halben Hunderttausend treuer Menschen für immer verloren
gegangen und eine weitere blutende Wunde am Körper
Europas aufgerissen worden.

Der Sieg war nicht leicht. Schon vorher wurden dax
Miestal mit Seelaad (418 Qkm. mit 3000 Deutschen uni!
12 700 Slowenen ) und das Kanaltal mit Tarvis (35(1
Okm. mit 5600 Deutschen und 1500 Slowenen ) der Abstim¬
mung entzogen . Das erstere fiel an Südslawien , das letztere
an Italien . Die Abstimmung selbst aber wurde unter sehr
erschwerten Verhältnissen durchgeführt. Nach dem großen
Weltkrieg hatte das tapfere Bergvolk zwei Jahre lang mit
den Slowenen auf Tod und Leben gerungen. Südslawien
wollte um jeden Preis das Kärnter Land dem neuen Staat
einverleiben. Cs schrak vor keinen Gewaltmitteln zurück.
Endlich mußten die wackeren Kämpfer der slowenischen
Uebermacht weichen . Klagenfurt mußte kapitulieren.
Am 6 . Juni 1919 wurde Kärntens Hauptstadt durch die
Slowenen besetzt . Dabei stieg die Aufrenung so doch , daß
15 000 Flüchtlinge aus dem besetzten Gebiet mit Bahn ,Auto , Wagen und zu Fuß ihre Heimat verließen. Dieser
Heldenkamps imvonierte sonor den Borise-' Machthabern,Sie konnten einem solchen Volk das Selbstbestimmungsrecht
mcht vorenthalten . Und so beschloß der Oberste Rat end¬
gültig die Zulassung einer Volksabstimmung in
Kärnten .

Aber nun ging erst recht die Keidenszeit für das ge¬
quälte Volk los. Die fast eineinhalb Iabre dauernde süd¬
slawische Besatzung hielt mit schärfsten Maßnahmen alle
und jede deutschen Gegeneinflüsse fern . Andererseits konn¬
ten die Südslawen ihre Werbearbeit aus ihre gesamten
Verwaltungseinrichtungen stützen. Die Grenzen nach dem
übrigen Kärnten blieben strenge geschlossen . Drahtverhaue
und militärische Posten sicherten die Sperre. Im Ab¬
stimmungsgebiet selbst herrschte eine wahre Schreckens¬
herrschaft gegen die Heimattreue Bevölkerung Die
Schulen wurden slowenisiert . Jeder deutsche Gruß wgr
verboten . Geld gab es — genau wie später in Südtirol —
nur mehr mit slowenischen Aufschriften . Ausweisungen
und Einkerkerungen waren an der Tagesordnung Hun¬derte Heimattreue Kärntner wurden in die Kerker Laibobs
und Belgrads abaeführt . Um der Bevölkerung jeden Mut
3u nehmen, wurde von den südslawischen Zeitungen ver¬
breitet, daß es zu einer Abstimmung überbaust nickt
komme . Wenn es doch geschehe , so mürbe Südilawisn
dennoch bleiben und — genau wie in Eupen -Malmedn ge¬droht wurde — alle a u s w e i s e n , die für Oesterreich stim¬men . Um so schlechter wurde Oesterreich als em bankerott-'rStaat von lauter Hungerleidern binaestellt . Kurz : es wareine von Haß und Verlogenheit getränkte Propaganda.

Und dennoch siegte die Heimattreue . In Sonn¬
tagskleidern und in festlicher Sllmmuna . das Kärntner
Trutz- und Kampflied singend , mit dem Kärntner Abzeichen
geschmückt , kamen sie zu Tausenden von ihren Höhen und
Bergen zur Urne. Unbeschreiblich war die Freude und derJubel über den herrlichen Wahlsieg . Die Fesseln waren
gefallen, ganz Kärnten atmete nach so viel Not und Be¬
drückung aus . Die bleiche Fslsmauer der Karawanken mar
wieder die Grenze, hinter die sich zähneknirschend der Süd -
flawe zurückziehen mußte.

Heute ist Festtag im ganzen Kärntner Land. Alles , was
deutsch heißt, nimmt Anteil an der Freude eines Bölkleins ,dem nicht andere, nicht einmal sein eigener Staat helfenkonnten, das aber sich selbst geholfen hat . Hilf dir selber ,so hilft dir Gott !

Schacht über die Lage Deutschlands
Deutschland kann den Voungkribul nicht mehr bezahlen

Reuyork , 10 . Oktober . Der frühere Reichsbankpräsident
Dr . Schacht nahm gestern an einem Essen teil , das der
Neuyorker Bond-Klub ihm zu Ehren veranstaltete und zu
dem etwa 500 Personen aus den führenden Kreisen erschie¬
nen waren . Auf Wunsch der Versammlnug sprach sich Dr.
Schacht über die Verhältnisse in Deutschland aus :

Wer die geradezu übermenschliche Geduld des deutschen
Volkes gegenüber aller wirtschaftlichen Not und außen¬
politischen Bedrängnis unbefangen beobachtet , kann un¬
möglich davon überrascht sein, daß ein so rechtschaffenes Volk
endlich seiner Empörung Ausdruck gibt. Daß dies nicht durch
Gewalttaten , sondern durch den Stimmzettel geschehen ist ,
ist ein neuer Beweis dafür , daß das deutsche Volk das ord¬
nungsliebendste der Welt ist. Diejenigen deutschen Zeitungen ,
jtitz wissentlich falsche Rackrichten über eine angeblich bevor-
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stehende Revolution in Deutschland verbreitet haben , haben
ein Verbrechen an der Welt begangen. In Deutschland geht
es lediglich darum , ob das deutsche Volk genügend Beschäf¬
tigung finden kann, um am Leben zu bleiben . Noch ist
die wirtschaftliche Lebenskraft unerschüttert, aber die Re¬
serven sind teils durch eine grundfalsche Finanz- und Wirt¬
schaftspolitik der Regierungen , teils durch die Reparationen
aufgebrauchk. Die Tributleistungen sind nicht aus einem
Ueberschuß der Wirtschaft , sondern durch Ausländsanleihen
aufgebracht worden. Im kommenden Winter muß Deuisch-
land auf eine Arbeiislosenzahl von über vier Millionen ge¬
faßt sein , ohne dabei auf irgendwelche Finanzreseoeren zurück¬
greifen zu können . Die Wahrheit ist, davon bin ich fest über¬
zeugt» daß Deutschland aus eigener Kraft die Tributieistun -
gen des Ponngpians nicht mehr bezahlen kann. Es müßte
sonst seinen Außenhandel aut Kosten der übrigen Lände:

um oie zzcnsie geigern . -ocy gcauoe aoer mcy «, oay oie uvri-
gen Völker gewillt sein werden , ihrerseits zu einer solchen
Steigerung der deutschen Warenausfuhr auf ihre Kosten bei-
zutragen , nur damit Deutschland den Poungplan erfüllen
könne. Ich kann mir auch unter keinen Umständen vorstel¬
len , daß irgendeine Macht der Welt in der Lage oder auch
nur geneigt wäre , Deutschlands politischen Schuldverpflich¬
tungen einen Vorrang vor privaten Schuldverpflichtungen
zu verschaffen . Eine Regierung , die etwas ' derartiges ver¬
suchte , würde selbst jeden Kredit in der Welt verlieren . Was
auch das Schicksal der Reparationen sein mag, Deutschland
wird diejenigen, die ihm Anleihen gegeben haben, niemals
enttäuschen . Und dies gilt auch für die neueste Founganleihe ,
trotzdem sie politischen Ursprungs ist.

Die moralische Kreditwürdigkeit des deutschen Unterneh¬
mertums ist unverändert . Der deutsche Kaufmann , der In¬
dustrielle, der Landwirt , sie werden keine Schuldverpflich¬
tungen übernehmen, wenn sie nicht der ehrlichen Ansicht
sind , Zinsen und --Amortisation aus der Produktion Heraus¬
wirtschaften zu können . Was aber den Kredit für öffentliche
Körperschaften betrifft, so machen sich heute weite Kreise in
Deutschland die Kritik zu eigen , die ich vom ersten Tag mei¬
ner Amtsführung an der öffentlichen Finanzgebarung ge¬
übt habe : Die Förderung nach Beseitigung der sozialistischen
Verschwendungswirtschaft und nach finanzieller Ordnung ist
das Hauptproblem des Augenblicks.

Sie werden mich fragen , ob die deutsche Regierung stark
genug sein wird , eine solche Politik der finanziellen Ordnung
durchzuführen. Ich erwidere darauf , daß uns auch hier das
Ausland durch eine gerechtere Behandlung unserer natio¬
nalen und moralischen Forderungen Helsen könnte. Das
deutsche Volk ist im ganzen genommen viel zu ordnungs¬
liebend , fleißig und ehrenhaft , als daß es den Geist der Un¬
ordnung oder den Bolschewismus zur Herrschaft gelangen
lassen wird . Aber auch hinsichtlich der Reparationsabmachun¬
gen wird Deutschland im Rahmen der abgeschlossenen Ver¬
träge bleiben . Der Doungplan sieht eine ökonomische Ab¬
wicklung des Reparationsproblems vor, er enthält aber auch
alle Möglichkeiten einer Reuanpassung, wenn die Unmöglich¬
keit einer Durchführung sich ergeben sollte. Wenn trotzdem
eine psychologische Beunruhigung über das Reparations -
Problem herrscht , so aus dem Grund , weil die Politik das
„Self Liquidating Scheine " des Poungplans im Haag mit
Sanktionen belast i hat.

Neue NuchkWeu
Keine Begnadigung für die Ulmer Offiziere
Berlin , 10. Okt. Amtlich wird mikgekeilk: Der Herr

Reichspräsident hak das von einem der Beleidiger der drei
vom Reichsgericht verurteilten Reichsweh Offiziere an ihn
gerichtete Gesuch um Begnadigung mit - er Begründung ab¬
schlägig beschieden , daß die Notwendigkeit , gerade in polltisch
bewegter Zeit dienstliche Zucht und Unterordnung in der
Reichswehr unerschüttert aufrecht zu erhalten , die gnaden¬
weise Aufhebung des Urteils und — wenigstens zur Zeit —
auch eine Milderung der Strafe nicht zulasse .

Rücktritt Curtius ?
Berlin , 10 . Oktober . Die Reichstagsfraktion der Deut¬

schen Volkspartei ist heute nachmittag zu einer Beratung
zusammengetreten. Wie verlautet , handelte es sich um die
Frage, den Außenminister Dr . Curtius aus dem Reichs¬
kabinett aurückzuzieben . d . b . ihn zum Rücktritt zu
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zwingen . Es '
ist bekannst daß in der Partei eine starke

Strömung gegen Curtius schon länger vorhanden ist, die
durch seine Erfolglosigkeit in den Tagungen des
Völkerbundsrats und des Völkerbunds noch verstärkt wurde .
Der einzige Erfolg war das Versprechen des litauischen
Außenministers , daß die Beschwerden der deutschen Memel¬
länder berücksichtigt werden sollen . Aber auch dieser Erfolg
ist zunichte geworden, da die litauische Regierung sich wei¬
gert , das Versprechen einzulösen . - Dazu kommt das Be¬
streben der Deutschen Volkspartei bzw . ihrer Fraktion , ihre
Verbindung mit dem Kabinett Brüning als nicht allzu eng
erscheinen zu lassen . Vielfach glaubt man , daß Dr . Curtius
seine Stellung als Reichsminister der Zugehörigkeit zur
Deutschen Volkspartei vorziehen und daß er aus der Partei
ausscheiden werde, wenn der Antrag , ihn aus dem Kabinett
zurückzuziehen , von der Mehrheit der Fraktion angenommen
werden sollte .

Die halbamtliche Meldung , daß der Bericht des Dr .
Curtius über Genf vom Kabinett einstimmig gebilligt worden
sei, scheint übrigens nicht richtig zu sein . Aus Mitteilungen

i der D . Tagesztg . scheint vielmehr hervorzugehen, daß die
Reichsminister Schiele und Trevira nus mit dem Be-

I richt nicht einverstanden waren .
! Die gegen Curtius gerichtete Stimmung in der Partei

soll namentlich in den Veamtenkreisen verbreitet
sein , da diese sich durch die Gehaltskürzung und andres
Punkte des Regierungsprogramms am stärksten belastet
fühlen, während den Bank - und Handelskreisen im Pro¬
gramm keinerlei Sonderlasten auferlegt werden.

Aus der Skaatspartei
Berlin, .10 . Oktober . In einem . RMdschxeibeŷ an. dix

Staatspartei und Demokratische Partei treten die Führer
Höpker-Aschoff und Meyer für die Aufrechterhaltung der
Staatspartei ein . Die oolksnationale Gruppe habe , wie sich
bald herausstellte, eine Erweiterung der Staatspartei gar
nicht gewollt, und sie habe verlangt , daß mit der Deutschen
Volkspartei nicht verhandelt werde.

Dem Führer der Gruppe junger Voiksparteilsr , die sich
vor den Wahlen der Staatspartei angeschlossen hatte , Dr .
Josef W i n d s ch u h , wurde von Höpker - Aschoff der zweite
Vorsitz der Staatspartei angeboten, um ihn in der Partei
zu erhalten . Winschuh hat das Angebot indessen ab¬
gelehnt . Die Gruppe wird nun ebensalls die Staats -
Partei verlassen .

Hilgenberg über die politische Lage
Berlin , 10 . Okt. Einem Vertreter der Osloer Zeitung

„Tidens Tagn" erklärte Dr . Hugenberg auf dessen dies¬
bezügliche Fragen : Die Reichstagswahlen haben deutlich ge¬
zeigt, daß ein sehr erheblicher Teil des deutschen Volks , und
zwar vor allem die Jugend , endlich die Lage seines
Vaterlands erkannt hat . Die Gerüchte von einem Putsch
sind böswillig von gewissen Kreisen verbreitet worden, sie
sind aber sinnlos und gegenstandslos, denn die politische
Entwicklung arbeitet offensichtlich sür die nationale Rechte ,
sie braucht keine Gewalt . In der Außenpolitik kann es zu
nächst nur e i n Ziel für die Rechte geben : Revisiondes
Versailler Vertrags und des Youngplans
Die Staatsmänner und die Finanzsachverständigen müssei
sich noch einmal zusammensetzen , um eine der Vernunft ent
sprechende Regelung zu fördern . Die Ueberzeugung von
der Unhaltbarkeit des gegenwärtigen Zu¬
stands ist erfreulicherweise bereits in sehr weite Kreist
des Auslands gedrungen.

Gehaltskürzung für die Behördenangestellten
Berlin, 10. Okt. In einem Erlaß des Reichssinanzmini -

sters vom 4. Oktober an die Reichsbehörden wird zur frist¬
gerechten Kündigung der laufenden Einzelverträge sämtlicher
bei der Reichsverwaltung beschäftigten Angestellten ausgesor-
dert . Diele „vorsorgliche " Kündigung, die bis zum 31 . Mürz
1931 erfolgen soll , bezweckt den Abschluß neuer Einzelner-
träge , die eine Kürzung der Dienstbezüge mit Ausnahme der
Kinderzufchläge um 6 Proz . vorsehen . Die geplante Maß-
nähme wird auch gegenüber den an der Reichsgrenze be¬
schäftigten Angestellten, auch wenn ihr dienstlicher Wohnsitz
im Ausland liegt, sowie gegenüber allen sonstigen im Aus¬
land beschäftigten Angestellten durchgeführt werden . Von
der Gehaltskürzung der Dienstbezüge . werden 30 000 Reichs¬
angestellte unmittelbar betroffen; die der Reichsbahn und
der Reichspost sind in diese Zahlen nicht eingerechnet . Im
Fall, daß Länder und Gemeinden sich dem Vorgehen des
Reiches anschließen , werden 300 000 Personen derselben
Kürzung ihres Einkommens unterworfen , die für die Be¬
amten vorgesehen ist. *

Die Pressepolitik Preußens
Berlin , 10 . Okt. Im preuß . Landtag ist von der Deut¬

schen Volkspartei eine Große Anfrage Stendel - Dr . Heimann
(Köln ) eingegangen, in der ausgeführt wird , daß in dem
kürzlich im Verlag Fischer , Berlin , erschienenen Buch „ Das
Geld in der Politik" mitgeteilt wurde , daß aus Mitteln
des preußischen Staats die Zentral - Ver ^



lägsgesellschaft m . b . H . gegründet wurde , die
finanziell schwache Blätter stützen und ge¬
gebenenfalls republikanische Blätter ins Leben rufen solle .
Es wird gefragt , welche Mittel der preußische Staat der
Zentral - Verlagsgesellschaft zur Verfügung gestellt Habs,
ferner welchen einzelnen Zeitungen unmittelbar oder
mittelbar Zuwendungen von der Gesellschaft gemacht wor¬
den seien und welche Hohe die einzelnen Zuwendungen ge¬
habt haben .

Der faszistische Großrat für Einführung der Todesstrafe

Rom , 10. Okt . Der Große Faszistische Rat hat in seiner
heutigen Sitzung eine Tagesordnung angenommen , die es
als notwendig bezeichnet , die T o d e sst r a f e i n das
neue Stuafgesetzbuch aufzunehmen , und zwar
zur Bekämpfung von Verbrechen gegen die Sicherheit des
Staats , wie dies bereits gegenwärtig in dem faszistisch . n
Gesetz zum Schutze des Staats vorgesehen ist . Auch für
sogenannte gemeine Verbrechen besonders
schwerer Art soll die Todesstrafe eingeführt werd n .

Von der britischen Reichskonferenz
London , 10 . Okt. Die Erstminister der Dominien v r -

langten auf der Reichskonferenz die Einführung von V o r -

zugszöllen zwilchen den einzelnen Gliedern des bri¬
tischen Reichs . Bald win , der Führer der Konservativ n
Partei , veröffentlichte darauf eine Erklärung , daß se .ne
Partei die Vorschläge annehme und entsprechende Entwürfe
ausarbeiten werde , die bei den nächsten Parlamentswahlen
dem englischen Volk unterbreitet werden sollen.

Zweidrittel -Lappo -Mehrheit
'

helsingfors , 10 . Okt. Das Ergebnis der finnischen Reich -s-

tagswahlen ist nunmehr vollständig bekannt . Gewählt wur¬
den : Nationale Sammlungspartei 42 (bisher 28 ) , Agrar¬
partei 59 (60) , Schwedische Volkspartei 21 (23 ) , Fortschritt¬
liche Partei 11 (17 ) , Partei der Kleinbauern 1 (0) , Sozial -
demckraten , für die die Kommunisten stimmten , 66 (69 ) .
Die Kommunisten haben ihre sämtlichen bisherigen 23 Sitze
verloren . Die bürgerlichen Parteien , die mehr oder weniger
für Lappo sind , haben nunmehr genau die Zweidrittel¬
mehrheit (136 von 200 Mandaten ) , um die Gesetze gegen die
Kommunisten durchzusetzen, was im alten Reichstag nicht
möglich war . Die Hauptpunkte des Lavpo - Programms sind
das Gesetz zum Schutze des Staates , das neue Wahlgesetz
und das Gesetz , wonach Kommunisten keine öffentlichen
Aemter bekleiden dürfen .

Finnische Kundgebung gegen Branling

helsingfors . 10. Okt. Der schwedische sozialistische An¬
walt Georg Branting erschien gestern als Rechtsbeistand
für einen finnländischen Kommunisten , der vor dem
Gerichtshof in Abo als Angeklagter steht . Dieser Schritt
Brantings rief lebhaften Unwillen in der Stadt hervor und
etwa 2000 Personen hielten eine Vrotestversammlung ab ,
in der die sofortige Rückreise Brantings nach Schweden ge¬
fordert wurde . Branting teilte darauf der Versammlung
mit , er werde freiwillig das Land verlassen . Das firm-
ländische auswärtige Amt unterrichtete die schwedische
Gesandtschaft davon , daß die Anwesenheit Brantings in
Finnland die guten Beziehungen zwischen den beiden Völ¬
kern stören könnte . Diese Erklärung hat die schwedisch !
Gesandtschaft Branting zur Kenntnis gebracht .

Die Einheit Brasiliens gefährdet ?
Montevideo , 10. Oktober . Das Schicksal der Revolution

in Brasilien soll sich an zwei sich jetzt entwickelnden Fronten -

entscheiden . Aus unterrichteter Quelle verlautet , daß die s
e r st e F r o n t sich an der Grenze des Staates SaoPaulo >

zusammenzieht . Die Aufständischen , die aus dem Staat Rio
Grande do Sul kommen , befinden sich bereits am Fluß ^

Jterare , der Grenze zwischen Sao Paulo und Parana . Ihre ,
ursprüngliche Stärke von 3000 Mann sollen sie durch die l
Mobilisierung der Bevölkerung in den unter ihrer Herrschaft
befindlichen Gebieten ergänzt haben . Eine fast ebenso wich
tige Entscheidung dürfte an der Küste von SantaCatha
r i n a bei Florianopolis fallen . Gegen diese Stadt rüstet du
Bundesregierung eine starke Expedition aus , um die sich dor :

verschanzenden Aufständischen zu vertreiben . Die Führung
der Bundestruppen an dieser Front hat General Nepo -
müceno übernommen .

In den nördlichen Staaten Bahia , Pernambuco ,
Rio Grande und Parahyba ist die Lage noch unentschieden .
Die Aufständischen versuchen in diesen Staaten örtliche Aus¬
stände zu veranstalten , während die Staatsgouverneure den
Versuch machen , die Gewalt so lange zu bestallen , bis die
von der Regierung mobilisierten Truppen zu ihrer Unter¬
stützung herbeikommen können . Viele Beobachter der Lage
in Brasilien befürchten , daß sich die Unruhen noch lange hin¬
ziehen werden und daß die Gefahr bestehe, daß keine der
beiden Parteien einen endgültigen Sieg davontragen werde .
Es sei deshalb nicht ausgeschlossen , daß der Bürgerkrieg zu
einer Selbständigkeitserklärung des Südens
führen könne und daß dadurch die Einheit Brasiliens ge¬
fährd ^ ' ei .

Viirllemberg
Stuttgart . 10 . Oktober . Königin Charlotte

KS Jahre alt . Die frühere Königin , Herzogin Char¬
lotte zu Württemberg , begeht heute am 10 . Oktober in
stiller Zurückgezogenst in Bebenhausen ihren 66. Ge¬
burtstag .

Ernennung . Das Innenministerium hat zu Polizeileut¬
nanten ernannt : die Polizeiwachtmeister Majer beim
Polizeipräsidium Stuttgart und Hölz bei der Polizeischul -
abteilung Ellwangen .

Verbot der Verwendung formattnhaltiger Stoffe in
fleischverarbeitenden Vetrieben . Durch eine im Staatsanzei -
ger erscheinende Bekanntmachung des Innenministeriums
wird auf das Verbot der Verwendung von „Drokolin " ,
„Desolin " und anderen Formaldehyd enthaltenden Stoffen
in den fletschverarbeitenden und -vertreibenden Betrieben ,
auch soweit solche Stoffe nur der Reinigung der Gerätschaf¬
ten und der Räumlichkeiten dienen sollen, htngewiesen .

Der Tparkommiffar kommt ! Am 15 . Oktober trifft
auf Ersuchen der Stadtverwaltung Reichssparkommissar
Dr . Sämisch mit seinen Beamten in Stuttgart ein , um die
bisherige Ausgabenwirtschaft der Stadt nachzuprüfen . Dem
Herrn Reichskommissar sind die Räume zur Verfügung ge¬
stellt worden , in denen sich seither das Stadterweiterungs¬
amt befand .

Kepler -Feier . Anläßlich des 300 . Todestags Johann
Keplers findet in Stuttgart am Samstag , 18. Oktober , vor¬
mittags 11 llbr im Großen Haus des Landestkeaters ein»

Gedenkfeier statt . Professor Dr . Tafpar - Cannstatt wird
die Gedächtnisrede halten .

Schesselfeier . Zur Erinnerung an die 75jährige Wieder¬
kehr des Ersterscheinens des Schefselschen „Trompeter von
Säckingen " in Stuttgarts Mauern veranstaltet der deutsche
Scheffelbund am kommenden Samstag im Charlottenhof
(Festsaal ) eine Trompeter -Feier unter Mitwirkung Stutt¬
garter Künstler .

Vom Tage . Am Donnerstag vormittag kam in der
Urbanstraße ein vor einem Haus aufgestellter , mit leeren
Weinfässern beladener Anhängewagen eines Lastkraft¬
wagens beim Lösen der Unterschlaghölzer ins Rollen und
k nnte nicht mehr mfgehalten werden . Eine 66 Jahre alte
Frau geriet auf der Kreuzung der Urban - und Schubart -
ftraße unter den Anhängewagen und wurde überfahren .
Sie trug eine schwere Brustkorbverletzung davon , die ihre
Verbringung in das Krankenhaus notwendig machte . —
Bei der Fahrt über die Löwentorbrücke kam ein Personen¬
kraftwagen ins Schleudern und überschlug sich mehrmals .
Der Lenker des Wagens kam mit leichteren Schürfungen
davon . — In der Schwieberdinger Straße bei Zuffenhausen
wurde ein 55 I . a . Motorradfahrer neben seinem erheblich
beschädigten Fahrzeün bewußtlos aufgefunden . Er wurde
in das Krankenhaus Cannstatt übergeführt , wo ein Schädel¬
bruch und weitere erhebliche Verletzungen festgestellt wur¬
den . Erhebungen zur Klärung des Hergangs des Vorfalls
sind eingeleitet .

Auf dem Pragfriedhof wurde gestern vormittag ein
61 I . a . Mann erhängt aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord vor .

Obertürkhcim , 10 Okt . Wütende Zigeunerin .
Letzten Mittwoch nachmittag entstand in der Cannstatter -
straße zwischen einem betrunkenen Zigeunerpaar eins
Schlägerei . Die Ehefrau , die sichtlich betrunken war , drang
mit einem Messer auf ihren Mann ein und traktierte ihn
außerdem mit einem Kochgeschirr und einer Geige . Auch
Vorübergehende , die für den Zigeuner Partei ergriffen ,
wurden von der Zigeunerin aufs gemeinste beschimpft und
tätlich angegriffen . Der Polizei leistete das Weib heftigen
Widerstand und wurde gegen die Beamten tätlich . Auf der
Wache selbst setzte sie ihren Skandal fort und wollte noch
beim Abtransportieren mit dem Gefangenenwagen auf ihren
Ehemann einschlagen . Die Familie hat sechs unmündige
Kinder , die zum Bettel angehalten werden . Der Erlös wird
in Alkohol umgesetzt.

Nus dem Lande
Plattenhardt OA . Stuttgart , 10. Okt. Das Oberamt

greift ein . Der Gemeinderat hatte , wie berichtet , be¬
schlossen , die Notverordnung der Reichsregierung nicht durch¬
zuführen . und zum Steuerstreik aufgefordert . Daraufhin
bat das Obsramt Stuttgart , io berichtet die ..Südd . Arbeiter -

Zeitung "
, auf dem Rathaus angefragt , wie es sich mit die¬

ser Sache verhalle . Der Ortsvorsteher fei doch verpflichtet ,
einen derartigen gesetzwidrigen Antrag nicht zur Tages¬
ordnung zuzulassen . Infolgedessen kam diese Angelegenheit
in der Gemeinderatssitzung vom letzten Montag nochmal
zur Sprache . Der Ortsvorsteher erklärte , daß über den
kommunistischen Antrag betr . Steuerstreik noch gar keine
ordnungsmäßige Abstimmung stattgefunden babe , während
die kommunistischen Vertreter erklärten , ihr Antrag sei , da
sicki kein Widerspruch erhoben habe , wie in vielen anderen
Fällen auck, einstimmig angenommen worben . Bei einer
erneuten Abstimmung wurde bann der kommunistische An¬
trag gegen 2 kommunistische Stimmen abgelehnt .

Steinbach OA . Eßlingen , 10. Okt. Der Brandstif¬
tung geständig . Der am 2 . d. M . in der Möbel¬
schreinerei von Josef Stumm hier ausgebrochene Brand hat
nunmehr seine Aufklärung gefunden . Das inzwischen gegen
den Besitzer beigebrachte Bemeismaterial war so stark , daß
letzterer in Haft genommen wurde und dann unter dem
Druck desselben ein volles Geständnis ablegte .

Alldorf OA . Böblingen , 10 . Okt. Tödlicher Sturz .
Schutzmann Most stürzte am Samstag in seiner Pachtscheuer
auf die Tenne . An den erlittenen Verletzungen ist er nun
im Bezirkskrankenhaus gestorben .

Zlsseld OA . Besigheim , 10. Okt. Schlecht belohnte
Gastfreundschaft . Hier stahl ein Mann , den der
Kirchenpfleger als Gast bewirtete , aus dessen Kaste einen
Betrag von etwa 100

Viberach OA . Heilbronn , 10. Oktober . 4000 Liter
> Wein ausgelaufen . Donnerstag früh 6 Uhr kam ein

Hellbrauner Auto mit Anhänger , geladen mit 10 000 Liter
Wein von der Pfalz . Beim Cafe Halter brach am Auto eine
Feber , der Wagen konnte nicht mehr gesteuert , aber auch
nicht , da die Straße ziemlich Gefall hat , gebremst werden .
Beide Wagen liefen steuerlos die etwa einen Meter hohe
Böschung hinunter und kippten um , die Fässer rollten aus

i den weichen Wiesenboden und wurden zum Teil beschädigt.
! Etwa V00 Liter Wein sind ausgelaufen . Die Nachbarschaft
s leistete rasche Hilfe , sonst wäre jedenfalls noch mehr aus -
! gelaufen . Die beiden Führer kamen mit dem Schrecken

davon . Der Wein gehört einer Firma Rosenthal in Heil¬
bronn .

Aale », 10 . Okt . Volksbücherei . Am 1 . Oktbber
konnte die städtische Volksbücherei auf ein lOjähriges Be¬
stehen zurückblicken. Sie entstand aus der ehemaligen Laza -
rettbücherei . Leiterin ist Frl . Studienrätin Haas von der
Mädchenrealschule . Die Benützung ist eine sehr rege .

Oberrok OA . Gaildorf , 10 . Okt. Brand . Gestern früh
2 Uhr ist das Anwesen des Landwirts Georg Sanwald ,
Wohnhaus , Scheuer und Stallung , vollständig nieder¬
gebrannt . Ein Sohn der Familie wurde unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung verhaftet .

Rok am See , 10 . Okt. Entflohen und wieder
fe st genommen . Die Untersuchung des Brandfalls vom
29 . September in Brettenfeld , bei dem Wohnhaus und
Scheuer des Landwirts Fr . Spreng bis auf den Grund
niederbrannten , hat schwere Verdachtsmomente gegen den
21jährigen Sohn des Geschädigten ergeben . Der vermutliche
Täter wurde am Montag abend festgenommen und sollte
mit dem Zug nach Langenburg und ins dortige Amts¬
gerichtsgefängnis eingeliefert werden . Kurz nach der
Station Rot am See sprang der Festgenommene aus dem
fahrenden Zug und konnte flüchten . Ueber Nacht hielt er
sich in dem Backofen der Schwarzen Mühle in Brettenfeld
auf , um am Morgen zu seiner Mutter zu gehen . Dort ver¬
weilte er nur kurze Zeit , bis seine Wiederfestnahme erfolgte .

Reuhausen a . Erms , 10. Okt. Für eine Zusam¬
menlegung der Allmanden . Bei der Abstimmung
üebr Zusammenlegung und Verpachtung sämtlicher Ge-
meindeallmanden haben von 482 stimmberechtigten Ge¬
meindenutzungsbürgern und Bürgerswitwen 148 von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht . Für „Ja " stimmten 17 und

für „Nein " 131. Da auch Nichtabstinrmende für „Ja " zählen ,
gibt es 351 für den Plan , den der Gemeinderat vorgeschla-

gen hat , und 131 dagegen .

Langenau bei Ulm , 10 . Okt. Abtrieb von der
Jungvieh weide . Der Abtrieb auf der Jungvieh -
weide fand am Donnerstag vormittag statt . Von Ulm
waren zugegen Landrat Maier und Landesökonomierat
Schmid . Es konnten 59 Rinder , 20 Fohlen und I Farren
vorgeführt werden . Bei den Fohlen zeigte sich eine durch¬
schnittliche Gewichtszunahme von 30 Kilo , bei den Rindern
von 77 Kilo . Da Juni und Juli sehr trocken waren , ergab
sich eine Beeinträchtigung der Gewichtszunahme . Die Foh¬
len litten im Sommer unter Druse . Zum Abtrieb waren
mehr wie 50 Landwirte erschienen . Die Weideplätze sollen
neu abgeteilt werden .

Ravensburg , 10. Okt. Jubiläum des Gymna¬
siums . Das Gymnasium Ravensburg feiert am Sonntag ,
den 26 . Oktober durch einen Festakt im Konzerthaus sein
LOjähriges Bestehen . Die Feier wird eingeleitet durch feier¬
lichen Gottesdienst . Die Feier soll zugleich Gelegenheit bieten
zu einem Zusammentreffen der „ Alten " des Gymnasiums .

Friedrichshafen , 10. Okt. Von den Bodensee¬
fischern . Den Bodenseefischern hat das Windwetter vom
Montag und Dienstag starken Sachschaden gebracht , indem
die in See liegenden Felchen - (Schweb - ) Netze, die erst

Dienstag geholt werden konnten , teils durch Wellenschlag ,
noch mehr aber durch die Seeströmungen weit von >hr^ n

ursprünglichen Standorte abgetrieben wurden . Manche
Fischernetze , alt und neu , wurden beschädigt oder gar ver¬
nichtet .

'

Vom Vodensee , 10. Okt . Brandunglück . Aus bis
jetzt noch nicht geklärter Ursache ist das Anwesen des Land¬
wirts Philipp Greusing in Hörbranz , bestehend aus Wohn¬
haus und Stadel , bis auf die Grundmauern niedergebrannt .
Es konnte fast gar nichts gerettet werden .

Vom Hohentwiel , 10. Okt. Hohentwieler Kunst - -
lerwerke . Senator Guiglelmo Marconi , der grund¬
legende Schöpfer der drahtlosen Telegraphie , und der Er¬
finder Edison sind der Hohentwieler Künstlerecke der Scheffel¬
herberge zur „Krone " als Mitglied beigetreten und haben
ihr je ein Bild mit handschriftlicher Widmung zugehen lassen.
Die Stiftungen gehen in den Besitz des Singener Heimat¬
museums über .

Von der bayerischen Grenze . 10. Okt. Motorrad¬
unfall . — Vom Blitz getötet . Der verheiratete
Malermeister Anton Schmitt von Neubura a K. geriet
mit seinem Motorrad auf der vom Regen schlüpfrig gewor¬
denen Straße vor Billenhausen ins Rutschen : er wurde über
das Motorrad hinweg in den Straßengraben geschleudert
und blieb mit einer starken Kopfwunde bewußtlos liegen .
Der auf dem Soziussitz befindliche Schreinermeisterssobn
Johann Schneider von Neubn q konnte rechtzeitig ab - -
springen und kam mit geringen Hautschürfungen davon . —-
Bei dem Herbstgcwitter dieser Tage erschlug in Weilback)
bei Pfaffenhausen der Blitz eine Knh auf der Weide . Des^
gleichen wurde eine Kuh in Markt Wald auf der Weihe
vom Blitz getötet .

Pforzheim , 10 . Oktober . Enz und Nagold haben
Hochwasser . Der anhaltende Regen der letzten Tage
bringt einen vermehrten Wasserzusluß unserer drei Flüsse
Enz , Nagold und Würm - Vor allein aber wird durch bas
Hochwasser der Enz Schabe angerichtet . In Brötzingen stehen
die Schrebergärten seit 2 Tagen unter Wasser . Auch i n
Eutingertal sind die Wiesen in weite Seen verwandelt .

Amtliche Dlenstnachrlchkcv ' "

Auf Ansuchen au, dem kirchendienst entlassen : Stadtpfarrer
Schlatch in Sulz a . N.

» ^en Ruhestand verseht: Pfarrer Hauser in Köniasbronn ,
Dek Heidenhcim, und Pfarrer Wagner in Weiler , Dek. Schorn¬
dorf.

Henkel hat es wahr gemacht !

5Üistbilliger tze>vor^eir!
Jetzt , Lausfrauen , nutzt den Vorteil aus ! Die Persilwäsche im Laushalt war immer am billigsten ,
der neue herabgesetzte Preis erhöht ihre Lleberlegenheit noch mehr ! Änd daneben haben Sie die

großen allgemeinen Vorzüge der Persilwäsche : nur einmaliges kurzes Kochen der Wäsche , ohne
^ iben, ohne umständliche Landarbeit , ohne Extrableichei Das sind Gewinne , die in di« Zeit

passen I Millionen Lausfrauen in aller Welt waschen heute nur noch mit Persil . Machen auch Sie

sich seine unvergleichlichen Vorteile ganz zunutze: nehmen auch Sie für alle Wäsche nur Persill

I*ersil Irlellrl ULerSlI ! Neuer Preis : Rormalpakek 4V pfg ., Doppelpakek 7S pfg.



lokal« .
Wildbad , den 11 - Oktober 1930 .

kursaal Wildbad . Auf den heute abend 8 .30 Uhr im
Kurhaus stattfindenden Tanzabend , sowie auf den am
Sonntag nachmittag , ab 4 Uhr, stattfindenden
Tanztee möchten wir auch an dieser Stelle aufmerksam
machen .

Herbstfeier des Musikvereins . Wie durch Anzeige bekannt¬
gegeben, veranstaltet der Musikverein am Sonntag
abend ab 7 Uhr eine Herbstfeier mit Konzert ,
Früchteverlosung und Tanz . Da der Verein dieses
Jahr aus die Abhaltung einer Weihnachtsfeier verzichtet ,
werden die Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins gebeten, sich recht zahlreich an der Feier zu beteiligen. —
Nachmittags von 3 .30—4 .30 Uhr findet ein Kurplatz-Konzert
statt, wovon wir der verehrt . Einwohnerschaft Kenntnis
geben.

Aufstieg , so lautet der Titel eines Groß - Films vom
Werden und sozialen Wirken des Verbandes der Fabrik¬
arbeiter Deutschlands, welcher am Sonntag , den 12 . Oktober ,
abends 5 Uhr, im Saale zur „ Alten Linde " in Wild¬
bad zur Aufführung gelangt und der sechs Abteilungen um¬
faßt . Den einleitenden Vortrag hiezu hält Herr Wörner -
Cannstatt . Der erste Teil bringt eine packende , ja dramatisch
zugespitzte Handlung , er zeigt in erschütternden Bildern den
nackten Existenzkampf der Arbeiterschaft unter dem Früh¬
kapitalismus . Wir werden im Innersten aufgerüttelt von
dem furchtbaren Leben dieser Arbeitssklaven, deren Lebens¬
zeit nur Arbeit war , und die dennoch von den herrschenden
Schichten wie Ausgestoßene behandelt wurden . Das namen¬
lose Elend , die brutale Unterdrückung und rigorose Aus¬
beutung , der Jammer ganzer Arbeitergenerationen spricht
daraus . Die Bilder sind von geradezu suggestiver Wirkung .
Von den Zukunftsaufgaben handelt der letzte Teil des Films .
Die soziale Lage der heutigen Arbeiterschaft wird aufgezeigt
und man sieht : Noch gibt es viel zu tun , noch hat die Organi¬
sation ein ungeheures Feld zu bearbeiten . Diese Bilder reden
eine Sprache , die nicht mißverstanden werden kann . Es sind
keine im Atelier zurecht geschusterten Szenen , die gezeigt
werden, es ist Wirklichkeit , bittere Wirklichkeit . Mit einer
Sinfonie der Industrie klingt der Film aus . Der Mensch
hinter der Maschine wird gezeigt. Nervenanspannend , hetzend
ist diese Arbeit am laufenden Band , hinter zischenden Kesseln,
an stampfenden Pressen und dröhnenden Stanzen . Die Ge¬
sichter der arbeitenden Männer und Frauen verraten den
Ernst der Arbeit , Größe und Wucht geht von den technischen
Wundern aus , die der Mensch beherrschen lernte . Es ist ein
grandioses Gemälde, das da entrollt wird . Diesen Film des
Verbandes der Fabrikarbeiter sollten nicht nur alle Ver¬
bandsangehörigen und alle Unorganisierten , nein , alle
Arbeiter sehen . „Aufstieg" gehört zu den bedeutendsten
sozialen Filmen , die je gezeigt wurden . Die Bilder sind groß
und klar im Aufbau nd verraten die Kunst des Regisseurs,
das wesentliche sofort zu erfassen . Der Film wurde so über¬
zeugend und packend, weil er einen Ausschnitt aus der Wirk¬
lichkeit bringt . Eine hohe Gesinnung und echtes soziales Emp¬
finden zeichnen ihn aus . Zur Deckung der bedeutenden Tages¬
kosten wird ein geringes Eintrittsgeld erhoben.

Warnung. In der Zeitung „Das Württ. Handwerk "
wurde schon mehrmals darauf aufmerksam gemacht , vor dem
Unterschreiben von Auftragsscheinen diese einer genauen
Durchsicht zu unterziehen . Wie berechtigt diese Warnung ist,
beweist folgender Fall : Im Bezirk der Handwerkskammer
Reutlingen werden z . Zt . Bücher vertrieben und zwar soll
der Ladeninhaber nach der mündlichen Belehrung des Ver¬
treters diese an einen bestimmten Personenkreis vollständig
kosten- und portofrei abgeben. Der Handwerker dürfe nur
beim Verkauf eines Gegenstandes den Namen des Kunden
aufschreiben . Das Buch enthält ein Inserat des Handwerkers .
Zur Deckung der Jnseratkosten sollen an den Vertreter 30 Pf .
pro Buch abgeliefert werden . Der Auftragsschein enthält
viele, z. T . klein gedruckte Bestimmungen . Es ist oft gar nicht
möglich , den Auftragsschein während der Anwesenheit des
Vertreters einer genauen Durchsicht zu unterziehen . In
unserem Falle stellte es sich nachher heraus , daß sich der
Handwerker zur Bezahlung von 600 RM . verpflichtet hatte ,
ein Betrag , der für Werbezwecke eines kleineren Handwerks¬
betriebes untragbar ist . Von Seiten des Vertreters liegt u.
E . arglistige Täuschung vor, so daß weitere Maßnahmen
eingeleitet werden . Wir warnen deshalb nochmals dringend
davor , Auftragsscheine zu unterschreiben, die vor Leistung
der Unterschrift nicht einer genauen Durchsicht unter¬
zogen wurden .

Schauspielhaus Pforzheim. Sonntag , den 12 . Oktober,
findet nachmittags 3 .30 Uhr und abends 8 Uhr je eine Auf¬
führung der Operette „Die gold 'ne Meisterin " statt . In
beiden Aufführungen Paul Vassermann vom Stadttheater
Freiburg als Gast. (Ermäßigte Preise .)

Quer durch den Schwarzwald führt in Lied und Tanz
die reizende Elektrola -Schallplatte E . H . 475 „Schwarzwald ,
wie bist du schön !" , mit Männerquartett und Solo Wittrich
von Marek Weber und seinem Konzertorchester brillant ge¬
spielt . Treffliche Melodien sind hier zusammen gefaßt, wie
z . B . „Durchs Wiesental gan i jetz na "

, das in Wien Hun¬
derttausende begeisterte, Feldberg Skimeister ( gen . Rutscher) ,
„Schwarzwahl , o Heimat "

, Charakterstück usw. in flotter
Folge . Die Platte ist entzückend und allen Schwarzwald -
freunden ein willkommenes Geschenk.

Ein Millimeter Regen . Wenn bei einem Nisdersälcig
so viel Wasser gefallen ist, daß dieses auf einem völlig
ebenen und undurchlässigen Boden eine Schicht von der
Höhe eines Millimeters gebildet hätte, so sagt der Meteoro¬
loge : es ist 1 Millimeter Regen gefallen. Dabei kommt eine
recht beträchtliche Menge Flüssigkeit herab , die auf einen
Quadratkilometer nicht weniger als 1000 Tonnen ausmacht.
Das entspricht dem Inhalt eines Würfels , der 10 Meter
lang , breit und hoch ist . Verteilt sich ein solcher Nieder¬
schlag auf eine längere Zeit , indem er van einem anhalten¬
den Landregen geliefert wird , so ist er harmlos und dem
Landmann oft recht willkommen . Wenn aber in einer
Minute eine Regenhöhe von 1 Millimeter erreicht wird , so
bedeutet das einen Wolkenbruch , der verheerend wirken
kann.

^ kleine ilachklchlen aus aller Pell
Das Hochwasser ln Westdeutschland . Der Rhein ist bei

Köln von Donnerstag aus » reitaa weiter um 1 .1 Meter ae«
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Donnerstag abend. Die Mosel hat in dieser Nacht bei Trier
einen Wasserstand von 6,12 Meter erreicht , seitdem fällt sie
wieder. Die Saar hatte Freitag morgens 6 Uhr bei Saar¬
brücken einen Stand von 5,32 Meter erreicht . Einschränkende
Maßnahmen für die Dampfschiffahrt auf dem Rhein werden
nicht mehr für nötig gehalten, da die Wasser allgemein zu¬
rückzugehen begannen. Die Nheinufer waren zum Teil über¬
schwemmt.

Die S chw a r z w a l d f l ü s s e , die Kinzig , Elz , Dreisam ,
Wiese und Murg führen dem Oberrhein beträchtliche Wasser¬
mengen zu. Der Zustrom wird auch weiterhin anhalten , da
sich auf den Höhen und beim Abfluß Wasserstauungen und
damit nicht unbeträchtliche Ueberschwemmungen im Hoch -
schwarzwald ergeben haben. Der Oberrhein ist in d . . : l ->
Tagen um 1,20 Meter gestiegen .

Lin Nokopfer von Bürgermeistern . Die Bürgermeister !
des Land -kreises Hanau erklärten sich bereit, bis auf l
weiteres einen Teil ihrer Nettobezüge den Gemeindekassen j
zugunsten der örtlichen Wohlfahrtsfürsorge zu überweisen.
Bei einem Monatsgehalt von 200 bis 400 Mark sollen
8 v . H . , über 400 bis 500 Mark 10 v . H . , über 500 bis 600
Mark 12 o . H . , über 600 Mark 15 v . H . überwiesen werden.

Reue Aufdeckungen bei der Heidelberger Wohnungsbau-
gescllschaft . Einen neuen Fall bei der Wohnungsbaugesell¬
schaft bildet eine neue Gründung des Ludwig Müller , und
zwar der Remo-Film G . m. b . H . in Berlin , die Ende April
handelsgerichtlich eingetragen wurde . Die zur Verfügung
stehenden Mittel der Filmgesellschaft bestanden in einer Zu¬
sage des Rechtsanwalts Ludwig Müller , Direktor der Woh¬
nungsbau G . m . b . H . in Heidelberg, 50 000 Mark zur Ver¬
fügung zu stellen . Müller erfüllte dieses Versprechen , indem
er tatsächlich 7000 Mark in bar gab, den Rest von 43 000
Mark allerdings in einem Scheck , der nicht gedeckt war . D ' s
Direktoren der „Remo"

, ReichenberIer und Dr . Cremer,
nahmen keinen Anstoß an dieser Nichteinlösung und waren
dann mit einem Wechsel über 45 000 Mark zufrieden, den
Müller als Ersatz für den Scheck gab. Der Wechsel ist aus¬
gestellt und giriert von der Heidelberger Wohnungsbau G .
m. b . H . und akzeptiert von dem „Institut der armen Schnl-

schwestern in Speyer "
. Aus dem Erlös des Wechsels sollten

die Gläubiger der inzwischen zahlungsunfähig gewordenen
„Remo" befriedigt werden , es stellte sich aber heraus , daß
über den Wechsel einer der Teilhaber bereits verfügt hatte.
Dieser Teilhaber hatte schon früher gemeinsame Geschäfte
mit Ludwig Müller gemacht . Die Angelegenheit wird ein
gerichtliches Nachspiel haben. — Paul Müller hat in¬
zwischen seine Bereitwilligkeit zu einer Vernehmung vor
einem badischen Amtsgericht an der Grenze erklärt, wenn
man ihm freie Rückkehr in die Schweiz zusichert.

Eine Zirkusgalerie bricht ein . Der Zirkus Willi Hagen-
beck gab in Wacha in der Rhön eine Vorstellung, die zahl¬
reich besucht war . Während der größten Spannung gab iS
einen fürchterlichen Krach . Die überfüllte Galerie brach ein
und die Zuschauer fielen in die Tiefe . Zum Glück sind keine
ernstlichen Verletzungen zu verzeichnen .

Große Giftmengen beschlagnahmt. Bei einer Transport¬
gesellschaft in Köln wurden 12 000 Kg . starke Gifte beschlag¬
nahmt , die in schlechter Kistenverpackung zwischen Linsen¬
säcken standen. Es handelt sich um Schieberware , angeblich
aus amerikanischen Heeresbeständen.

Wegen Brandstiftung und Mord verurteilt . Das Schwur¬
gericht in Gleiwitz (Oberschlesien) verurteilte den 41jährigen
Waldarbeiter Joseph Kischka zu 15 Jahren Zuchthaus.
Kischka hatte im Juni d . I . das Haus seines Bruders in
Brand gesteckt , wobei seine Schwägerin, deren vier Kinder
und noch ein fremdes Kind verbrannten .

Großfeuer . In einer Pappfabrik in Hamburg - Groß-
borstel brach in der Nacht zum Freitag ein Riesenfeuer aus .
Ein großer Lagerraum wurde vernichtet , das Maschinenhaus
und die Kesselanlagen sind stark beschädigt .

Vogel-Massenmord durch Flugzeuge. Aus dem Vogel¬
schutzgebiet Peenemünde (pommerische Insel Usedum ) wird
berichtet : Am letzten Samstag vormittag beobachteten Peene¬
münder Fischer zwei Eindecker der Flugschule Warnemünde
im Vogelschutzgebiet Peenemünderhasen . Die Flugzeuge , die
fast täglich diese Strecke befahren, wichen plötzlich vom Kurse
ab , um in aufsteigende Wildentenschwärme hineinzujagen.
Zahlreiche Tiere wurden durch den starken Druck förmlich
zermalmt . Taufende von Federn bezeichnet« » den Weg, den
die Flugzeuge genommen hatten . Die Fischer sammelten ab¬
geschlagene Flügel , Köpfe , Beine und Eingeweide der auf so
grausame Weise getöteten Vögel und füllten damit einige
Körbe. Viele Enten waren wie von einem scharfen Messe, i
durchschnitten . Auch Schwäne sind von den Flugzeugen schon
verfolgt worden . Die staatliche Stelle für Naturdenkmals¬
pflege ist von diesen Vorfällen in Kenntnis gesetzt worden .

Die Pest in China . In der chinesischen Provinz Schansi,
westlich der Provinz Petschili , sollen in zwei Wochen 4000
Menschen der Pest zum Opfer gefallen sein . Ganze Dörfer
seien ausgestorben.

Spork
Klemm-Lrsolge bei der Lombardischen Flugwoche . Bel der

soeben beendeten Flugwoche auf dem Mailänder Flugplatz Taliedo
gelang es der deutschen Kunstflugmeisterin Fräulein Liesel Bach »
Köln , auf Klemm L 26 Va mit Argus-Motor den wertvollen
Ehrenpreis der Stadt Mailand im Kunstflug zu erringen .
I . M ölt gen - Köln belegte mit der gleichen Maschine in der
Ballonjagd unter 17 internationalen Teilnehmern den ersten Platz
Und erhielt damit den internationalen Wanderpreis und ein«
goldene Ehrenmedaille .

Ozeanslug. Hauptmann Arrol Boyd und Leutnant Barry
Courier sind am S. Oktober mit dem Flugzeug „Columbia " in
Harbourgrace (Neufundland ) zum Flug nach England gestartet.

Sande! und Verkehr
Stand der Reben im Reich Anfang Oktober

Die vorwiegend naßkalte Witterung im September hat vielsiuy
ein« Lorles « der Trauben erforderlich gemacht. Im allgemeinen
wird mit einem der Menge nach befriedigenden Ertrag von mitt¬
lerer Güte gerechnet. In günstigen Lagen ist die Rotmostlese be¬
reits in vollem Gang. Fast überall wird über stärkeres Auftreten
von Fäulnis der Trauben und über ander« Rebkrankheiten le-
richtet.

Unter Zugrundelegung der Zahlennoien 2 gleich 2 gut , 3 gleich
mittel , 4 gleich gering lautete die Begutachtung über den Stand der
Reben für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaus wie
folgt : preuß . Rheingaugebiet 3,8 (im Vormonat 3,2) , übriges
preuß . Rheinqebiet 2,9 (2,8) , Nahegebiet 3,3 (3,1) , Mosel - , Saar -
und Ruwergebiet 2,9 (2,6) , Ahrgebiet 2,3 (2,2) , Baden 2.7 (2,7) ,
Rheinhessen 2,8 (2,6) , Rheinpfalz 2,8 (2,9) , Unterfranken 2,6 (2,3),
Württ Neckarkreir 2,3 (2,0). Jagstkreis 2,4 (2,8) .

Bericht der Handwerkskammer Stuttgart für September
Vom Baugewerbe hat sich der Geschäftsgang im Dach¬

deckerhandwerk bei sehr gedrückten Preisen weiter verschlechtert .
Im Hafnerhandwerk herrscht nach wie vor ein großer Mangel an
Aufträgen für Neulieferungen . Durch Mehrverwendung von
Kachelöfen such bei öffentlichen Vergebungen wäre jiir dieses
Handwerk eine Besserung der Beschäftigung möglich. Im Stein-
bilühauer- und Steinmetzgewerbe ist der Auftragsmangel so groß
wie noch in keinem der vorangegangenen Jahre. Fast in allen
Betrieben mußten sämtliche Arbeitnehmer entlassen werden ; sogar
die Meister selbst sind vielfach ohne genügende Beschäftigung . Eine
Unterstützung dieses Handwerks durch Auftragserteilung ist drin¬
gend erwünscht; insbesondere kämen hier vielfach notwendige Er¬
neuerungsarbeiten an Grabdenkmälern und auf Friedhöfen in
Betracht, denen jetzt auch viel mehr Sorgfalt als im Frühjahr ,
wo der Geichästsgang saisonmäßig belebt ist , geschenkt werden
könnte. Beim Bekleidungsgewerbe liegt das Geschäft
nach sehr darnieder . Von den holzverarbeitenden Ge¬
werbezweigen war die Lage im Schreinerhandwerk wiederum ge¬
drückt. Bei den leder- und papierverarbeitenden Gewerbezweigen
hat sich die Lage im Lithographie - und Steindruckgewerbe weiter
verschlechtert . Im Schlosserhandwerk ist keine wesentliche
Aenderung gegenüber dem Vormonat eingetreten . Im Flaschner-
und Installäteürhandwerk sind nur 20 Prozent der Betriebe voll
beschäftigt. Im Elektro-Installationsgewerbe hat das Geschäft
etwas angezogen . Die Preise sind nach wie vor gedrückt . Bon
den Nahrun asm ittelgewerbezweigen war der Absatz
im Metzgerhar.dwerk zweifellos infolge der allgemeinen ungünsti¬
gen wirtschaftlichen Lage immer noch schleppend. In Stuttgart
hat sich das Geschäft gegen Monatsende infolge des Volksfestes
belebt . Auf dem Arbeits markt hat das Arbeitnehmerangebot
auch im Handwerk weiter zugenommen . Auf dem Roh st off¬
mär kt sind die Preise im allgemeinen immer noch unverändert .
Aus dem Geld- und Kreditmarkt wurde über die schleppende, teil¬
weise sogar über die sehr schlechte Zahlungsweise in verschiedenen
Handwerkszweigen , insbesondere im Vauhaupt- und Bauneben¬
gewerbe , geklagt. Die Schwarzarbeit hat einen großen Um¬
sang im Gipser- , Flaschner- und Installateur- und auch im Schuh¬
macherhandwerk, insbesondere in Orten, wo sich Schuhfabriken
befinden oder Schuhindustriearbeiter ansässig sind, angenommen .

Berliner Dollarkurs . 10 . Oktober . 4,1995 G ., 4,2075 B.
Dt . Abl .- Anl . 53.
Dt . Abl . -Anl. ohne Ausl . 6.
Berliner Geldmarkt, 10. Okt. Tagesgsld 4—6 v . H ., Manatr-

geld 5,5—7,5 v . H ., Warenwechsel 5 v . H .
Der Berliner Privatdiskonl wurde heute für beide Sichten von

4,75 auf 4,875 v H . erhöht.
Die Württ . Notenbank hat den Wechseldiskont auf 5 und den

Lombardzinsfuß auf 6 v . H . erhöht.
Neue Eoldobgaben der Reichsbank. Die Reichsbank hat am

Freitag morgen wiederum Gold abgegeben . Für die Bank von
Frankreich sind 35 Millionen RM. und für die Nederlandsche Bank
17 Millionen RM . verschickt worden .

Baisse an der Neuyorker Börse . An der Neuyorker Börse , di«
seit einiger Zeit in Baisse arbeitet , trat am Donnerstag infolge
der Zahlungseinstellung einer großen Maklerfirma , die von der
Börse dann ausgeschlossen wurde , ein neuer Kurssturz ein . Der
allgemeine Kursstand erreichte den tiefsten Stand dieses Jahres.

Italienischer Kredit für Rußland . Aus Moskau wird gemeldet,
die Verhandlungen zwischen der russischen Handelsvertretung
in Rom und den interessierten italienischen Kreisen über die Ge¬
währung von Krediten von 400 Mill. Lire (88 Mill. Mk. ) an dis
Räteregierung seien so gut wie abgeschlossen.

Wehlpreissenkung . Die Süddeutsche Mühlenvereinigung bat
den Preis für Weizenmehl Spezial 0 um 25 Pfg . auf 40 .25 Mk.
für 100 Kg. ab Mühlenstation ermäßigt.

Robert Bosch in England . Um den englischen Schutzzöllen zu
entgehen , hat di« Robert Bosch A .-G . , Stuttgart, beschlossen ,
ihre Fabrikat « Lzw. Magnetzündev , Dynamos usw , i n Zukunft
in England herzustellen. Cs soll zu diesem Zweck eine be¬
sondere englische Gesellschaft gegründet werden . Mit dem Bau
der Fabrik wird bald begonnen werden . Man erwartet , inner¬
halb Jahresfrist 1000 Arbeiter einstellen zu können.

Evangelischer Gottesdienst:
17. Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfest , 12. Oktober

9 .45 Uhr Predigt : Hebr . 4,9 —13 ; Lied Nr . 549 . Stadt¬
vikar Hesler .

10. 45 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen Stadtvikar Hesler .

(Bibelstunde fällt aus .)
Donnerstag, den 16. Oktober.

4 Uhr nachm. Bibelstunde im Katharinenstift .

katholischer Gottesdienst.
13 . Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl. Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , 2 Uhr Rosenkranz.

Werktag : Täglich 7 Uhr hl. Messe mit Rosenkranz.
Beichte : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬

tag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe .

prsllLL.-5urIr1. lLIsLzen -^oNene
348000 Lvvvinns wm 2 prÄmüsn

im OesLmtbetrL « voll llkbsrll M -8 114 MiniMMN
WW 88elu >1eerv!nn lk 9 So» »mtl . I-otterisplLvsj WWM

200ÜOOO m I
WM IVeitere Heupttrekksr :

2 prSmlev ru je kbt

2 Usuptgeivlaae ru je kdl

2 llsuptgeviove ru je 2 E ) ^ 81

2 tiisuptgevlave ru je Rbl

12 kiauptgeviaae ru je 1E ) E) Adl
Ullck viele srxleis Hiebe

Llskung 1. Klasss 24 . unrt 2S . Okt . 1SS0
h» 0« b» >il 1 OoppsIIos1-os

pro Llesss s - » «.- 2 « .- 40 -
Borlo uvck I -ists extra

8 « .-

8t » stl . l .ot,tsrIs -bHllvabme
Stuttgart , Setitovstr . S , XSntgsbsu

k'eroruf 21641/42 , koslsebsckkovto 8110 Ltuttrsrt



MM NkkrankenW MlikllbW.
Wichtig für Arbeitgeber

unb Versicherte !
Die Beiträge zur Krankenversicherung wurden durch

Beschluß des Ausschusses mit Wirkung vom 1 . Oktober 1930
ab von seitherigen 7,5 Prozent auf 7 Prozent ermäßigt .

Die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung wurden durch
Verordnung des Reichsarbeitsministers vom 30 . 9 . 1930 mit
Wirkung vom 6 . Oktober 1930 ab von seitherigen 1,5 Prozent
auf ö.5 Prozent erhöht.

Die neuen Beitragsübersichten können bei der Kasse und
ihren Geschäftsstellen unentgeltlich bezogen werden.

Neuenbürg, den 8 . Oktober 1930 .
Vorsitzender des Vorstands :
gez. Fr . Heinzelmann .

kedaiWieltiM klMM
5onnts§ äen 12 . Oktober

näLbmittaZs 3VZ Obr uriä sbenäs 8 Obr
2 Oaztspiele

Paul 62886rmanri vom Ztacsttbeater kmeiburZ
» MH « S » ^ «

Operette in 3 4kten von Lysler .

lmmäLiZts ^ benäsireise

Kapock-Matratzen
solide Ausführung

unter Verwendung von nur erstkl . Materialien
von Wk. t>s - an

bei W. Fahrbach , Tapeziermeister
Rennbachstraße 17 Telefon 280 .
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Usdsi ' siZs villis de ieben Sie Isntigs Ssttsr «
_ Oerein . lleUleäern ^raue Okci. ItNK . O .SO ,

ISO , staibv . llisumrupt vkllr , L .SO ,
veike Sedleik eci . NN !« , 3 - S0 , eveiö . Ilrlib-
äsunsn IViir. dA . S0 u . S .SO , Daunen
S - SS - Or>,'Le Ober - ocier Unterbetten NN .
12t »- , In . in erbt rot IVIir. SS »- , Kissen
dick Lekülit liNX- -L. SS , In eclit rot NN .
T ' - SO - Von 9 ? ä . poOokrei ! Lei biicbt-
Mtsilen Oelä ruräcst . / Muster u . llataioß
xratis.

kkMäerllVkwsm ! A . lAükIüorkes , Küämüdlk SN
bovr. VVaici (böbm . Orenre )

öWMerMWWdadeL
gegr . 1843 .

Am Sonntag , den 12 . Oktober ds . Js . , mittags ab 2 Uhr

Eröffnungs -Schießen.
4 Uhr Ehrenscheibe.

Beteiligung sämtl . aktiver Schützen wird bestimmt er¬
wartet. Gleichzeitig laden wir sämtl . dem edlen Schießsport
nahestehenden Herrn , insbesondere aber unsere passiven Mit¬
glieder zu unseren wieder regelmäßig stattfindenden Schießen
freundlichst ein . Unserem Verein neu beitretende Schützen
werden in besonderen übungsstunden durch erfahrene
Schützen eingeübt.

Das Schühenmeisteramt .

Kurseml WiläbsU.
Ssmstss , 11 . OKI. , sdenäs 8 .30 Ubr

Sonntag . 12 . Oktober , naekm . 4 Ukr

Eintritt krei !

AeMM der KriGWMM
Kriegsteilnehmer md KriMWeMiebemii

ürtsgruppe Ml-vad.
Zur Herbstfeier des Musik- Vereins am Sonntag , den

12 . Oktober, ist Einladung an uns ergangen und ersucht um
zahlreiche Beteiligung .

Der Vorsitzende.

Mitte nächster Woche trifft ein Waggon

Zer LMmrWst. M -Lmiil WM
ladet seine Mitglieder , Viehbesitzer sowie Gärtnereibesitzer
zu einer

Versammlung
ein auf Sonntag , 12. Oktober, mittags 3 Uhr, ins Gasthaus
zum Ratskeller .

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.
Der Kassier.

Is.saure Mostäpfel
ein . Preis pro Zentner 12 . 1

Bestellungen nimmt entgegen :
Gottlieb Schaible,

Jägerweg 1 .

Verband Kr Fabrikarbeijer
Am Sonntag , den 12 . Oktober, abends 5 Uhr, findet im

,Lindensaal " die Aufführung des Großfilms

Hn b Akten )
statt . Wir laden zu dieser Aufführung unsere Kolleginnen
und Kollegen sowie die Kollegen der übrigen Gewerkschaften
nebst deren Angehörigen freundlichst ein .

Die Orksverwaltung .

MM. MWk AMWsktmi-
NtSSUSsW Mldbab .

Zur Filmaufführung des Fabrikarbeiterverbandes am
Sonntag , 12 . Oktober, ist Einladung ergangen .

Zahlreiche Beteiligung ist notwendig .
Der Vorsitzende.

LM >

TanzKurs

Montag abend 8 Uhr, Be¬
ginn eines neuen Tanz - Kurs
auch für moderne Tänze im

Vasinhofsiotel .

UM« !«
?t 7udeiV>: !<svicn dilllxstdei

Nucki - und psnieriinndiune .

In 3 Tagen

Nichtraucher .
Auskunft kostenlos I

Sonitas Depot, Halte a . S . 362 I

MuMdereiu Wildbad e , V,
DerVereinveranslallel arn Sonntag den 12 DVtoder

in der städl. Dnrn nnd Festhalte eine

Herbst - Feier
rail FrüchlederwsuriH uud Tauz

und lade! seine verglichen Milglieder, sowie Freunde und
Gönner deZ Vereins herzlich dazu ein.

Saalöffnung 6,30 tlyr, Beginn ^ Lthv avends
Gintrill sür Mitglieder frei, sür lNichlmilglieder 50 Vg ,

Dev Bevwattunglövat
klö. Den Mitgliedem geffen dieser Tage Eintrittskarten und Pro¬

gramm zu.

vc »u»rv7

Ol > mpio - 5ckl- si !) MQ 5 ckm6
Locfivog5mo5c ^ ins mitkscliso ^ Sk ' lc » äalclOmat «

UMWUW

Ivbkngs «' 5 11° 06 s 33

sssmsprsobsr : Sa . 71941
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